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Mitteilung Berlin, den 9. März 2026 

 Die 26. Sitzung des Finanzausschusses 
findet statt am  
Montag, dem 16. März 2026, 14:00 bis 15:30 Uhr 
Berlin, Paul-Löbe-Haus 
Sitzungssaal: E 400 

Sekretariat 
Telefon: +49 30 227-32468 
 

Sitzungssaal 
Telefon: +49 30 227-30302 
 

 

Achtung! 
Abweichende Sitzungszeit! 
 
 
Interessierte können die Anhörung im Internet auf 
bundestag.de per Livestream verfolgen. Sie steht anschließend 
in der Mediathek des Deutschen Bundestages zur Verfügung.  
Sollten Sie eine persönliche Teilnahme an der öffentlichen 
Anhörung wünschen, melden Sie sich bitte unter Angabe Ihres 
Namens, Vornamens und Geburtsdatums unter der  
E-Mail-Adresse anmeldung-finanzausschuss@bundestag.de an 

 

 

Tagesordnung - Öffentliche Anhörung 

 

 Einziger Tagesordnungspunkt  

a) Gesetzentwurf der Bundesregierung 

Entwurf eines Gesetzes zur Reform der steuerlich 
geförderten privaten Altersvorsorge 
(Altersvorsorgereformgesetz) 

BT-Drucksache 21/4088 
 
 

Federführend: 
Finanzausschuss 

Mitberatend: 
Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz 
Ausschuss für Arbeit und Soziales 
Ausschuss für Bildung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 
Haushaltsausschuss (mb und § 96 GO) 

Gutachtlich: 
Parlamentarischer Beirat für nachhaltige 
Entwicklung und 
Zukunftsfragen 

 
 

https://dserver.bundestag.de/btd/21/040/2104088.pdf
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b) Antrag der Abgeordneten Ulrike Schielke-Ziesing, 
René Springer, Peter Bohnhof, weiterer 
Abgeordneter und der Fraktion der AfD 

Private Altersvorsorge modernisieren – ETF-
Sparplan für die Rente ermöglichen 

BT-Drucksache 21/2830 
 
 
 

Federführend: 
Finanzausschuss 

Mitberatend: 
Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz 
Ausschuss für Arbeit und Soziales 
Ausschuss für Bildung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 
Ausschuss für Digitales und Staatsmodernisierung 
Haushaltsausschuss 

 
 
 

c) Antrag der Abgeordneten Stefan Schmidt, 
Katharina Beck, Dr. Armin Grau, weiterer 
Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 

Ein Bürgerfonds für eine bessere ergänzende 
Altersvorsorge – Einfach, sicher, renditestark 

BT-Drucksache 21/3617 

Federführend: 
Finanzausschuss 

Mitberatend: 
Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz 
Ausschuss für Wirtschaft und Energie 
Ausschuss für Arbeit und Soziales 
Haushaltsausschuss 

 
 

Ein Fragenkatalog wurde nicht erstellt. Die 
Sachverständigenliste ist als Anlage beigefügt. 
 

 

 
 
 

Christian Görke, MdB 
Amtierender Vorsitzender 
 
 

https://dserver.bundestag.de/btd/21/028/2102830.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/21/036/2103617.pdf
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- Sachverständigenliste - 
 
 

1. Bundesverband Deutscher Vermögensberater e. V. (BDV) 

(Vorschlag: CDU/CSU) 

2. Bundesverband Investment und Asset Management e. V. (BVI) 

(Vorschlag: CDU/CSU) 

3. Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB) 

(Vorschlag: Die Linke) 

4. Die Deutsche Kreditwirtschaft 

(Vorschlag: CDU/CSU) 

5. Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV) 

(Vorschlag: CDU/CSU) 

6. Malmendier, Prof. Dr. Ulrike, Haas School of Business der University  

of California, Berkeley 

(Vorschlag: SPD) 

7. Verbraucherzentrale Baden-Württemberg e. V. 

(Vorschlag: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

8. Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. 

(Vorschlag: SPD) 

 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/University_of_California,_Berkeley
https://de.wikipedia.org/wiki/University_of_California,_Berkeley
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